
Elvers statt Hindenbu rg?
Grüne wollen Straße nach NS-Opfer benennen
Alsterdorf/Wandsbek (bt). Was
Münster kann, kann Hamburg
auch! Das meinen die Grünen in
der Bezirksversammlung Ham-
burg-Nord, die die Hinden'
burgstraße zwischen Alster-
krugchaussee und dem Stadt-
park umbenennen wollen. Als
Vorbild ftihrt die Partei die
westfälische Stadt an, die sich
nach einem Bürgerentscheid
dafür ausgesprochen hat, den
dortigen Hindenburgplatz in
Schlossplatz umzubenennen.

Die Grünen sind der Meinung, dass
eine Straßenbenennung nach Paul
von Hindenburg, der am 30. fa-
nuar 1933 Adolf Hitler zum
Reichskanzler ernannte, längst
nicht mehr tragbar ist. Stattdes-
sen solle die Straße den Namen ei-
nes NS-Opfers tragen. Vorge-
schlagen wird der Eppendorfer
Kurt Elvers, der am 20. Februar
L945 in Höltigbaum hingerichtet
wurde.

,,Straßenbenennungen haben
auch immer eine Vorbildfunkti-
on. Hindenburg, ein Rechtskon-
servativer und Antidemokrat,
oasst nicht als Vorbild für eine
lreiheitliche, pluralistische und
demokratische Gesellschaft. Was
im konservativen Münster gelang,
sollte auch in Hamburg-Nord
möglich sein: die Umbenennung
der Hindenbrrrgstraße!", Frakti-
onschef Michael Werner-Boelz,
der zum einen auf die militäri-
sche Vergangenheit Hindenburgs
hinweist und zum anderen auf ei-

Bezirksbe-

Kurt Elvers Muttel stammt aus Wandsbeh aufgewachsen ist der | 919
in Hamburg Geborene in Eppendorf, gestorben in Rahlstedt.Der Kunst-
student übte Kritik am S-Regime, wurde von Kommilitonen denun-
ziert zum Tode verurteilt und am Höltigbaum etschossen. Am ehema-
ligen Exekutionsplatz in Rahlstedt erinnert eine Gedenktafel an die mehr
als 500 hingerichteten Wehrmachtsangehörigen und Kriegsgefange-
nen,

Werner-Boelz. Seine Partei will
nun vom Senat die Hamburger
Gepflogenheiten erfahren, ver-
bunden mit der Frage nach der
Gleichstellung der Geschlechter in
puncto Straßennamen. Und die
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Fachbehörde soll ebenfalls sich
dazu äußern, ob es in der Hanse-
stadt noch Straßenbenennungen
gibt, die nach heutigem Kennt-
nisstand ,,nicht als Vorbild tau-
gen".

!a1 aje Hindenburgstraße bald ausgedient? wenn es nach den Grünen geht, dann lautet die Antwort Ja!,,.Fraktionschef Michael Werner-Boelz lagfi .tvtit iler Anfiage wollen wir"ernlm 
"in" 

Debatte n ä"ii'[ri"_gen' die wir schon einmat vor rund zwei lahrzehnten gestartät haben, Damals scheiteften wir am veto der l-an-desebene."

schluss von 2011 für ein würdiges
Gedenken von Opfern des NS-Re-
gimes und Widerstandskämpfern
auch durch Straßennamen. ,,Der
in Hamburg geborene l(unststu-
dent Kurt Elvers wäre ein pas-
sender Namensgeber. Er wurde
von der Ns-MilitäriustiT wegen'Wehrkraftzersetzung' 

zum Töde
verurteilt und im Februar 1945 am
Höltigbaum hingerichtet", so

Tore, Türen, Zäune, Geländer, elekrische Antriebe.
Ba,lkonanlagen und Einbruchschuk fertigt
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